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^ ' 5 , ^ ' ^ b l c h r ^ ist nach'd^/^rHschen'Ge^e"°m 0'Novemb^ .85° fi,r InscrtwnHämpcl" noch ,« lr. für eine

Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung vom 3. April d. I . , von den an
dem Cathedralcapitel in Pavia erledigten zwei Canr-
»icaten das eine dem Titulaicoadjntor an der Pfarr-
kirche 6i 8. Klnii» <!«! <̂ !>>mm<! in Pa»ia, Paul
P e s s i n a , und das andere dem Titula,coadjutor
an der Pfarrkirche <ü 6. 1>ml»i!'n ebendaselbst, Jacob
D a l ! ' E r a , allergnädigst zu verleihen geruht.

Das k. f. Finanzministerium hat die im Bereiche
der k. k. Fiuanz-Landesdirection für Böhmen erledigte
Nechuungs-Neuidenteustelle dem dorlländigen AmtS-
official, Carl H l a w a c e k , verliehen.

Der Finanzminister hat die bei der k- k. Küm!»
<l̂ > Cl'n^imLnln i,i Mailand erledigte SecretärSstelle
dem Vicesecretär bei der knmln, Lorenz Mavchese
del M a y n o , verliehen.

Die Oberste Polizeibehörde hat von den für die
k. k. Polizeibehörden in der Lombardie system,sirten
2bercommiN,restclIen zehn derselbe,, an nachfolgende
Individuen z» verleihe,, befunden, und zwar:

an den Polizcicommissür Franz M u l l o n ; den
k, k. Prätursadjuncten Ernst M o r o n i ; den D i -
Nrictscommissar Dr. Alexander Pe r ego ; die Po-
Uz«icommissare: Carl Edlen v. G a m b s b e r g , Se-
bastian B e t t a , Franz C o l l a , Mansuet U r a n g i a ;
be» Districtscommissar Franz V i r a g o ; den Polizei«
commissar Philipp Noss i und den Oberlieutenant-
Edi tor Carl H o f f m a n n .

S t a a t s p a p i e r g e l d - U m l a u f E n d e M ä r z
1833.

? " Vetrag, welchen laut Kundmachung vom 1«.
^ " l ^ 2 das sämmtliche im Umlaufe befindliche

^taatspapiergeld nicht übersteige!, fl.
^ f t ° 173,000.000

2 ^ " Folge des StaatSanleheus vom 4.
M e m b e r 1882 sind getilgt worden:

" Kundmachung vom 12. März
^ - . . . . 11,«00.000 st.

"M l3.Mgrz 1833 . . 2,000.000 „

^ . zusammen . . 13,«00.0<)0

in n ^ " " ^ ' " ^ ^ " ' ^ sämmtliche
Umlauft befindliche Staatspapier-
aegenwänig „icht übersteigen darf 181,^00.000

Wirklich»« w '
Steuer- und ̂  "^ des im Umlaufe, dann in den

casseu des ^ ^ " ^ " ' l° "'''-' ' " " l l " ' ÄnSgabs-
laates befindlichen Staatspapiergeldes:

Ende März Ende Fc-

,„ ^ ^. 1833 bruar 1833
C ^ " 7 " c h e Gulden.

^ Percent verzi.wliche
U ,̂̂ >sschc»)schei„e . . 7.270.300 7.932 700

/lz<»sl. Neicheschaft-
A>^!"° . . . . . 124,811.380 125,311.93«

^ ' " " g c „ auf die Lan-
Vel i^>!nf te Ungarns . 6.748.800 7.9N3,<«7
U n v m " ° Münzscheiue . 2,l03,402 2.200.104

°^ar° Müuzschein^ 7.517.968 7,797.176
Zusammen 7 N8^62.!)90 131,239.112

Bei Nergleichung der Ergebmsse beidcr Monate

ergibt sich eine A bn a h m e :
der zn 3 pCt. verzinslichen Casse-Anwei- fl.

sungen um 23.260
der zu 3 pCt. verzinslichen Neichsschal)-

scheiue um . 662.400
der unuerziuelichen Reichi>schal)schei,!e um . 300.33.';
der ungarischen Anweisungen um . . . 1,134.337
der verlosbaren Münzscheine um . . . 136.742
der unverloübareu Münzscheine mv, . . 279.208

im Ganzen daher eine Abnahme um . . 2,776.322

Än lombardisch'venelianischen Schaftscheineu waren
'Ende März 1833 „och im Umlaufe 1,780,200 Lire.

Vom k. k. Finanzministerium.

Wien, am 11. April 1833.

I m Nachhange zu dem Erlasse vom 12. März
1833 („Wiener Zeitung" vom 13. März 1833,
Nr. 62) wird bekannt gemacht, daß in Folge Z. 2
der Änlehensbestimmungen vom 4. September 1832
am 16. April 1833 abermals die Vertilgung eines

^Betrages von 2.300.000 st. und zwar 2,000.000 fl. in
lverziiiolicheli Neichöschahscheinen und 500.000 fl. in
A„wcis„„g..« «>,f hi,. Lln.deseiukünfli UngarnS, mil
Z«z>ehm,g eines Mitgliedes der Direction der oster-
reich,,chen Nationall'ank, in dem Verdrcn.chanie am
Glacis vorgenommen werden wird.

M i t Hinzurechnung der ans dem gleichen Anlasse
vorgenommenen frühere» Tilgung von 13,300.000 st.
ergibt sich ein Gesammtbetrag von 16 Millionen
Gulden, dessen Tilgung aus den auf das Anlehen vom
Jahre 1832 cingeflossenen Geldern bewirkt.wordeu ist.

Vom k- k- Finanzministerium.

Wien, am 11. April 1833.

I m Nachhange zu dem in der „Wiener Zeitung"
vom 13. März 1883, Nr. 62, veröffentlichte» Erlasse
wird bekanut gemacht, daß an Mnnzscheineu am 20.
April d. I . ein Betrag von 430.000 fl. in dem Ver-
breunhause am Glacis uertilgt werden wird.

MitHinzurechnung der früheren Tilgung an Münz-
scheinen von 8,100.000 ss., dann des bereits getilgten
StaatöpapiergeldcS mitZwangscourS vou 23,000.OOOfl.,
beträgt die Gesammtsumme der bisherigen Tilgnng an
Staatspapiergeld 33,330.000 st., welche durch Ver-
wendung eines Theiles der Einzahlnilgen auf das Au-
lehe!! vom Jahre 1831 bewirkt worden ist.

Vom k. k. Finanzministerium.

Wien, am 11. April 1833.

Nichtamtlicher Theil.
O e s t e r r e i c h .

W i c n , 12. April. Der Herr Finsterzbischof
Ritter von Nanscher hat gestern dem päpstliche» Nun-
tius, Cardinal Niale Prelli, einen Besuch abgestattet.
Die bereits sehr weit vorgerückte» Verhandlungen
über das Concordat werde», dem Vernehmen nach,
nunmehr in Knrze zum Abschsusse gelangen- ,

— Vo» Seite dcr Ministe,!.'!! der Iust' i »nd
des June,» ist einverstündlich angeordnet worden, daß
die bestehende» Bestimmungen über Beeidigung des
ForswerwallungS- uud ForstschulMrsoualeS auch durch
Einführung deS neuen Forstgesepes in Wirksamkeit
zu bleibe» haben.

— Se. Ma j . der Kaiser hat angeordnet, dasi
zur Erleichterung des Verkehrs mit Montenegro der
bis jeht in Dalmalie» eingehobeue Dlüchfuhiszoll
vom 1. k. M . an aufzulassen sei.

— I n Folge der Allerhöchsten Entschließungen
Sr. k, k. apostol. Majestät vom 7. und 13. No-
vember 183! nud 1. Februar 1832 wurden die Post-
directionen in Krakau, Czcrnowiß, Tropp.ni, Salz-
burg, Klagcnfurt und Laibach anfgelöst. Es sind so»
nach gegenwärtig (mit Ausschluß des lombardisch-ve-
netiauischen Königreichs) im Ganzen 17 Postdirectio-
nen in der Monarchie mit dem Amtssiße zu Wien,
Prag, Vriinn, Linz, Lemberg, Gral), Innsbruck, Triest,
Zara, Agram, Pesth, Preßburg. Oedeubnrg, Kascha»,
Großwardein, Temeövar und Herüiannstadt-

Außerdem bestehen derzeit im Kaiserreiche: 1269
Postämter und Poststatione», 29 Postämter, 7 Post-
elpcditiouen und Poststationen, 984 Posterpeditionen
nud 73 Poststationeu (Pferdewechsel), zusammen 2364
Posta,>stalmi. Nen errichtet wurden im Jahre 1832
23 Postämler und Poststationen, dann 98 Posteipe-
ditiouen, zusammen 121 Postanstalten. Dagegen sind
aufgelassen woiden: 18 Postämler und Poststationen,
dann 19 Postclpeditionen, zusammen 37 Postanstal«
ten. Mi lhin hat sich der Stand der mauipnlirenden
Aemter im Ganzen um 84 vermehrt, nämlich um !»
Postämter und 79 Posterpeditionen. Diese Vermeh-
rung ist größtencheils auf Rechnung des König-
reichs Ungar» und seiner ehemaligen Nebenländer ,u
schreiben.

Znr Vermittlung des Postdienstes dienen derzeit:
Nettposten 233 , Carriolposten 77 , Fußboten- und
Boteufahrposte» 940 . Eil- (Malle-^ Possen 132
»"d Packposten 8, zusammen 1392, verschiedene Post-
curse. deren Länge zusammen 8720 Meilen aus-
macht^ Von dieser Gesammt ° Meilenlsnge entfallen
auf Malleposten 2637V, Meile.., Packposten 303°/«
M. . Carnolposten 4 3 7 ^ W . . Neitposten 2891«/«
M. , Votenposten 2430'/^ M .

- Die in Oesterreich seit 1. I „ « i ^830 be-
stehende Einrichtung, daß Briefpostsendungen bei der
Aufgabe mittelst Marken ftankirt werden müssen, hat
sich bereits eingebürgert.

I m Jahre 1831 betrug ,» ga„z Oesterreich

Stücke
die Aufgabe der markirten Briefe . . 23,000.000
„ „ „ nicht markirten Briefe . 6,196.000
Dagegen wurden im I . 1882 im Ganzen aufgegeben:
markitte Briefe 30.963.437 Stucke
nicht markirte 4.887.462 „
Hiervon entfallen auf das Wiener Postamt

,m Jahre 1831 -.
») aufgegebene Stadtbriefe . . 779.093 „
>y aufgegebene weiter gehende Briefe 4,280^084 „

zusammen ö,0«0.07^ „
im Jahre 18«2:

«) aufgegebene Stadtbriefe . - 98^.l?0 „
I,) aufgegebene andere Briefe . 4,830.021 „

zusanimen 3,812.191 „

Mithin wurde» im I . 1832 in Wien mehr auf-
gegeben als im Jahre 1831 . . 732.114 Briefe.

Die Einnahme für Briefmarken in Wien betrug:
im Jahre 1831 433,934 fl. 22V kr.

im Ial,re 1832 . . . . . 4 8 8 . 8 0 3 fl. 6 ' / ' kr',
daher im Jahre 1882 um . 49.848 fl. 4 4 ' k ' "

mehr als im Jahre 1881.

Es hat somit im Ganzen der Gebrauch der
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Marken in Oesterreich im I - 1832 gegen das Jahr
18^1 merklich zugenommen, und auch, insbesondere
in Wien, die Briefaufgabe und Markenverwendung
fich gehoben.

I n den größeren Städten bestehen genaue Ord-
nungen über das öftere Abhole» der in die Samm-
lungskästen hinterlegten Briefe im genanen Anschlüsse
an die abgehenden oder durchgehenden Posten,
so wie auch behufs der schleunigen Bestellung der
Locobriefe. I n Wien, wo das Einsammeln der Briefe
neun M a l im Tage Statt findet, wird ehestens aus
dem Anlasse, daß die Stadt-Briefsammlungen zwei-
ter Classe von der Annahme bar zu frankirender
Briefe und von der Controlle über das Abholen der
in die Sammlungskästen hinterlegte» Briefe enthoben
wurden, die Einrichtung ins Leben treten, daß in den
an den Localitäten dieser Briefsammlnngen angebrach-
ten Briefsammelkästen sich ans Eisen und Leder con-
strnirte Taschen befinden, welche in dem Augenblicke,
als sie in den Briefkasten eingehängt werden, dnrch
einen eigenen Mechanismus sich öffnen, und eben so
in dem Momente, als sie aus dem Kasten genom-
men werden, sich schließen. Da die Briefe, welche
man in den Kasten wi r f t , in die Tasche gelangen
müssen, und da der Vriefsammlcr jederzeit die ganze
Tasche herauszunehmen und zum Postamt«, woselbst
die gleichfalls künstlich construirteu Schlüssel zum
Oeffuen der Taschen sich befinden, zu überbringen
(zugleich aber andere Taschen in den Kästen einzn-
häugen) hat, so kaun in der Aufgabe kein in den
Kasten geworfener Brief verloren gehen, und es ist
dießfalls weder ein Abzählen noch eine sonstige wei-
tere Controlle nothwendig.

— Das Ministerium des Unterrichts und Cul-
tus hat den Ban einer neuen Neligiousfondskirche
in Ogradzon bei Teschen genehmigt.

— Dem Vernehmen nach wird der Notariats-
tarif einer auf die gemachten Erfahrungen basitten
Revision unterzogen werden.

— Di« Domkirche zu Kaschau, welche unzwei-
felhaft zu den schönsten gothischen Kirchen Oesterreichs
gchört, aber diuch den Zahn der Zek und andere
Umstände viel gelitten hat, wnd renovirt, und ist i»
dieser Absicht eine Sammlung von Beiträgen einge-
leitet worden. Dieses herrliche Denkmal christlicher
Kunst wurde im Jahre 1233 von den deutschen An-
siedlern (Thüringer) zn Ehren der h. Elisabeth, ihrer
kurz vorher in die Zahl der Heiligen aufgenommenen
Fürstin, erbaut.

— Das Comit«! für Errichtuug eines böhmischen
Nationaltheaters in 'Prag hat beschlossen, zur Erin-
nerung an die glückliche Abwendung der drohenden
Lebensgefahr von dem geliebten Kaiser und Herrn
die Prachtausgabe eines Albums eigens zu diesem
Zwecke verfaßter Dichtungen in böhmischer Sprache
Mit künstlerischer Ausstattung, und gleichfalls entspre-
chenden Nandzeichnungen enthalten, nach seiner Vol l -
endung Sr . k. k. apostolischen Majestät durch eine ei-
gene Deputation aus der Mitte des Comitu's über-
reicht, und außerdem nur in einer beschrankten Zahl
von Eremplaren vertheilt werde» soll. Um diesem
Album eine ausschließliche Beziehung zu dem Comit«
zu gebe», sollen nicht nur die Kosten dieses Unter-
uehmeus von den Gliedern des Comitü's getragen
werden, sondern auch alles Uebrige, Dichtungen und
die künstlerische Ausstattung mit entsprechenden Nand-
zeichnnngen und INnstrauonen, ausschließlich das
Werk von Comite-Mitgliedern sein. Der Ausschuß
hat zu entsprechender Durchführung dieses Beschlusses
in seiner Versammlung vom 19. März l. I . beschlos-
sen, zu diesem Zwecke eine eigene Section aus den
Mitgliedern des Comites zu bilden, und hat die
Herren Iaromir Erben und Wenzel Nedeöky zur Ue-
bernahme der Sorge für die dichterische. Herrn An-
ton Lhotta znr Besorgung der künstlerischen Ansstat-
tnng und de„ Vereinsftcretär Hrn. Johann Iugmann
zur Lntung des Unternehmens in amtlicher und öco-
now.sch« V<z.«h^ „ . f o r d e r t .

„ , ̂  ^ - 6 " , Graf Leonardo M a n i n , Groß-

7 M n. , ^ ' v ' ""°"°U'ch°" Majestät, ist am

(Lmg, Man.n) von «ü.eMch« Sen« war mit Tod

abgegangen; man verdankt ihm wichtig« Alb^e» über

venetianische Gejchichte; der Secretar des k.k-Institutes
für schöne Künste nnd Wissenschaften, in welcher Anstalt
Graf Manin in den ersten Jahren ihres Bestehens als
Präsident wirkte, wird die Biographie des Verstorbenen
abfassen.

— Die Bergwerke im Vanatt, welche in Folge
der Ereignisse des Jahres 1848 und 1849 in ver-
wahrlosten Znstand gekommen waren, stehen wieder
in vollem Betriebe. Es wird B l e i , Eisen und Ku-
pfer in größerer Menge ausgebeutet als in früheren
Jahren, auch Gold und Silber kommt dnrch den re-
gelmüßigen Betrieb jetzt häufiger vor als sonst.

— Nachrichten aus Mantua cld. 4, d. zu Folge,
siud die ausgetretenen Gewässer bei Sermioe wieder
abgeflossen; anch der Po, der mit Ueberschwemmung
drohte, ist gefallen; die Beschädigungen an den Däm-
men sind größteniheilS bereits wieder ausgebessert.

— Aus zuverlässiger Quelle wil l die „Kölnische
Ztg." die Mittheilung machen können, daß Ihre
Majestät die Königin Victoria und Se. k. Hoheit
der Prinz Albert sich dahin schon ausgesprochen haben,
daß sie das erste, einstweilen anf den 7. Juni fest-
gesetzte Concert des Kölner Männergesangvereins mit
Ihrem Besuch beehren werden.

— W i e n , 12. April. Am 28, März wnrde
das nach Ungarn bestimmte Depotbataillon von Vo-
cher Infanterie dnrch die starken Schneeverwehungen
der Eisenbahn in der Weiterbeförderung gehemmt,
und sollte zn Branowiß und den anliegenden Ge-
meinden in Mähren einqnartirt werden. Die Ein-
wohner der Gemeinde Vranowitz ließen aber nicht zu,
daß die Mannschaft deS genannten Bataillons außer
Branowitz noch in den übrigen Orten eiuqnartin
wnrde, sondern brachte sofort da« ganze Bataillon im
Orte selbst unter, ungeachtet sich in manchem Hause
sogar 12 Mann befanden. Für diese wahrhaft !o-
benswmhe Handlungsweise wird der brave» Gemeinde
auf Allerhöchsten Befehl das a. h. Wohlgefallen Sr .
k. k. apol. Majestät zu erkenne» gegeben.

" Die mährische Handels- nnd Geweibekammer
hat in ihrem Jahresberichte für 186< darauf hinge-
wiesen, dnß für einzelne große und wichtige Gewerbs-
zweige die nöthigen Maschinen noch immer aus dein
Auslande bezogen werden müssen, uud kaum voraus-
zusetzen sei, daß die wenigen inländischen Maschiueu-
werkstätteu schon in der nächsten Zeit den Bedarf
der Industrie befriedigen können. Es erscheine daher
im Interesse der Industrie wünscheuswerth, daß die bei
Tarifspost 9ö (unter 3) des Zolltarifs v. 6. Nov. 18^1
zugestandene Begünstigung, ausländische Maschinen zu
einem ermäßigte» Zollsap beziehen zu können, nach
Ablauf der zugesicherten zweijährigen Periode für eine
entsprechende Zeit verlängert werde- Die beantragte
Fristerstrecknng für die Wirksamkeit der erwähnten
Ausnahme von den allgemeinen Vestimmnngen des
Zolltarifs erscheün allerdings beachtenswert!); allein
die k. k. Staatsverwaltung ist dnrch Verträge ge-
bunden, und kann daher ohne Zustimmung der bethei»
ligten Staaten keine beliebige Aenderung im Zollta-
rife vornehmen.

W i e n , 13. März. So eben ist der zehnte
Jahrgang des von dem niederdsterr. Gewerbvereine
redigirttn, zum Vortheile deS gesammten industriellen
nnd handeltreibenden Publikums dienenden Adressen-
bncheü erschienen.

Bei der Gemeinnützigkeit dieses Werkes nnd der
mannigfache» Erleichteiiiüg, welche dasselbe dem Ge-
werbs- und Handelsverkehr gewährt, glanbt man im
allgemeinen Interesse die Aufmerksamkeit des Publi-
kums überhanpt und des Gewerbs- u»d Haudels-
standes insbesondere auf das Erscheinen dieses Werkes
leiten zu solle».

Kremsier , 8. U,^,. ^ s w n Abends geg"
9 Uhr langte der Trauerwagen mit der Leiche des
verstorbenen hochw, Cardmal-Fürsterzbischofs hier au.
Bereits in der 4ten Nachmittagsstnnde hatte sich der
Säcular- und Negularclerus der Stadt Kremsier in
der Collegiatkirche zu St . Manriz versammelt, wo
nach beendeter Litanei und Segen die Vigilien abge-
halten wurden. Bei Nunäherung d«s Leichenzuges
an den Ort Stechowiz begann das feierliche Geläute
aller Glocken in sämmtlichen Kirchen, worauf sich die
Geistlichkeit in die fürstcrzbischöfliche Residenz begab,
um daselbst die Leiche zu empfangen. Der Sarg

wurde sonach in der Vorhalle aufgestellt» und von
dem hochwürdige» Herrn Propst, Freih. v. Konopka,
eingesegnet. — Heute Morgens um 9 Uhr begann
der Leichenzug aus der fürsterzbischösticheu Residenz,
um den Ring herum, dann an der Residenz vorbei
in die Collegiatkirche S t . Manriz. Die Ordnung
des Zuges war folgende: Die studierende Ingend,
die Zünfte mit ihren Stäben, die fürsterzbischöflich«
Dienerschaft nnd Beamten, der Convent der barm-
herzigen Schwestern , die I'I'. Piariste» , die Pfarr'
geistlichkeit von U. L. Frau, ein Kirchendiener mit
dem Kreuze der Collegiatkirche, die Choralisten und
Musiker, das Kremsierer Vicariatscollegium > aus'
wärtige Prälaten, Canonici nnd Kremsierer Ehrenca-
nonici im Mnzzet, ein Geistlicher mit dem Olmütz«
Metropolttau-Capitelkreuze, Prälaten und Domherren
des getreuen Metropolitancapitels zu Olmüy im
Muzzet, der hochw. Pontificant, inful. Dompropst
des fürstl. Hoch- uud Erzstiftes zu Olmütz, mit sei'
ner Assistenz, der Träger der Hauskerze, die Leiche,
abwechselnd getragen von der Nnralgeistlichkeit und
schwarzgekleideten Kremsierer Bürgern, woneben die
erzbischöflichen Lehensvasallen nnd Kremsierer Bürger
mit Fackeln gingen. Die fürsterzbischdstiche Garde
machte Spalier neben der Leiche, welcher die Vor-
stände des Civiles nud des k, k. M i l i t ä r s , die Ho-
noratioren, die Beamten, der Gemeinde-Ausschuß und
die Bürgerschaft, so wie Stadt- uud Landbewohner
in langem gedrängten Znge folgten. — I n der Col-
legiatkirche ward die Leiche anf den hierzu vorgecich-
teten Katafalk gestellt, der hochwürdige Pontifical»?,
infulirte zweite Prälat nnd Dompropst von Olm»!^
Freiherr v. P e t e a n i , hielt das feierliche Meq"'""'
daranf folgte der Conduct, gehalten von de>n hoch'
würdigen Herrn Propst Frciherrn ». K o n o p k a mit
Assistenz, n'ornach die Einsegnung nud Veistftl"'a b "
Leiche in der Tanfcapelle nnd die Beschließ»»«, der
Feierlichkeit mit einem heilige» Engelamte >» der eilf.
ten Vorinittaaöstunde erfolgte.

So ruht der Kirchenfürst von seinem langen
chctten- und segensreichen Leben in der heiligen Stätte
an?, die er vor Allen geliebt und mit reichen Do-
tationen bedacht hatte.

D e u t sch l a „ 5.
B e r l i n , 10. April. Der königliche Polizeiprä-

sident Herc v. Hiukeldey erläßt folgende öffentliche
Bekanntmachung:

Bei der Auflösung des hiesigen großen Gesund-
heitspflegevereins hat sich bei dem NechnungSführel
des Vereins, dem Kaufmann Salomon Levy, nur
ein Cassenbestand von 11 Thalern 2!i Sgr. 9 Pf-
vorgefunden. Nach dem Nbschlnsse der betreffenden
Bücher müßte aber ein Barbestand von 1283 Thlr»»
21 Sgr. 4 Pf. vorhanden sein. Der Kaufmann Levy
hat, um dieses Manco zu erklären, behauptet, daß ^
zunächst aus der Casse des Vereins verschiedene Suw'
men bis zur Höhe »on etwa l!10 Thalern an meb'
rere Aerzte als Vorschüsse gezahlt habe; dann h«^
er aber den Restbestaud der Casse, im Betrage r»>'
etwa 8!iN Thalern, in einem mit seinem Privatsies"
verschlossenen Beutel und mit der Bezeichnung: „G"°
der des Gesundheitspflegeuereins" bei einem F " " "
zur Verwahrung niedergelegt. Troß aller Away'-
»nngen nud trotz der Vorhaltung, daß sich bei dieser
Lage der Sache der Verdacht einer N.n.nttenung ge-
gen ihn aufdrängen mnsse. ist der :c. Levy mcht dazu
zu bewegen gewesen, de» angeblichen Inhaber dieses
Geldes namhaft zu machen. Um im Interesse der
Mitglieder nnd der zählreichen Mänbiger des Gesund-
heitvpflegevereins jedes Mit tel zu erschöpfen, dâ
denselben gebührende Casseneigcnthum sicher zn stell""
fordere ich also, falls die Angaben deS Levy geg"»'^
det sein sollten, den betreffenden Inhaber des »^,
bezeichneten Beutels auf, solche» zur Asservatio"
der hiesigen Polizeihaupttasse, eventuell zum g " i ^
cheu Deposilorium zu offeriren, wobei sich de^
sämmtliche, etwa ihm oder dem Levy an dem G^
vermeintlich zustehenden Rechte vollständig vorbehält
kann. Der etwaige Inhaber deS Geldes wird seM
ermessen, daß ihm mannigfache unangenehme Folg
erwachsen können, wenn er diese Aufforderung "«
achtet läßt. Sollte indessen selbst diese Summe "
8lltt Thalern herbeigeschafft werden, und sollten !
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die von dem :c. Levy geleisteten Vorschüsse von etwa
619 Thalern wieder flüssig zu machen sein, so bleibt
nach der eigenen Angabe des Levy immer noch ein
Actiovermdgen des Vereins gegen die Passiva dessel-
ben ein Manco von mindestens 700 Thalern zu dek-
ken. Ich eroffne also hiermit den Gläubigern deS
Vereins, welche sich bereits bei dem Polizeipräsidium
gemeldet haben, daß außer den oben erwähnten 1t
Thlrn. 26 Sgr . 9 Pf. zur Zeit keine Mi t te l zu ih-
rer Befriedigung vorhanden siud.

Mehrere dießseitige Handeltreibende hatte» —
so meldet die „Preußische Zeituug" — über die
Zollabfertigung für transitirende Güter in Oesterreich ^
Klageu geführt. Auf die in Folge dessen eingelegte
Verwendung der preußischen Negierung ist man öster-
reichischer Seits bereitwillig eingegangen, uud hat
Maßregeln theils bereit« getroffen, theils in Aussicht
gestellt, welche geeignet siud, jenen Beschwerden Ab«
Hilfe zu gewähreu.

M ü n s t e r , 10. Apri l . D m , hiesigen „Sonn-
tagsblatt" wird aus Rom vom 2.'i. März geschrieben:
C>>> neuer Ausdruck des besonder» Wohlwollens Sr .
päpstlichen Heiligkeit gegeu de» Oberhirten nud den
Klerus der Diocese Minister ist erfolgt. Se. Heilig-
keit haben nämlich gestern geruht, den hochw. Herrn
Bischof Johann Georg in die Reihe der, dem päpst-
lichen Throne assistirendeu Bischöfe zu erheben und
zum kM<<>>m8 5<»>i<» I'onüü^io n,>5l!>!«,>»« zu ernennen,
wodurch Hochdemselben bei den päpstlichen Function
"eu die nächste Umgebung des heiligen Vaters uud
be>' erste Rang uach den Cardiuälen angewiesen wird,
3»gleich Hoden Se. Heiligkeit, um auch dem Clerus
ber Diöcese Ihre besondere Huld und Gnade zn er-
weisen, dcm hochwürdigen Domcapitel vou Münster
auf immerwähreude Zeiten die Auszeichnung zu Theil
werde» lasse,,, gerade wie die Cauonici der Patriar-
chalkirche,, M^ms sich im Winter des Hermelins nud
' " Sommer em^. violetten Mozzetta bedienen zn

urfe». Der hochwürdige Herr Bischof ist über die-
' ^^ppeltcn AnSdrnck der Gnade S r . Heiligkeit anf'S

Höchste erfreut, »nd »ahm noch nin gestrigen Abende
die Glückwünsche seiner Diöcesn»- imd sonstiger i»
Nom anwesenden deutsche» Geistliche» entgegen. Nm
hohen Ostertage wird Hochderselbe z»m ersten Male
in seiner neuen Würde dem h. Vater in St - Peter
assistiren.

K a r l s r u h e , 6. Apr i l . Nach dcm „Franks. I . "
'^ die Angelegenheit des geistlichen Rathes, Profes-
s°rs Dr . Schieyer, welcher von der Universität Frei-
°lng an das Lyceum in Nastatt versetzt worden, in
l>n neues Stadium getreten, iudem Professor Schleyer
° " dem großhcrzoglichen Ministerium des Innern
urzlich eine Eingabe gemacht hat, in welcher er nach-

" " ° 6 ' daß er anö Gesundheitsrücksichten die Stelle
'"es Lehrers an einer Gelehrtenschule nicht versehen

"e, l,„d h ^ Angabe mit einem ärztlichen Zeug-
, "''se belegte.

, BZ iesbaden, 4, Apr i l . Der hochw. Bischof
" ^Mbl i rg, durch Kränklichkeit verhindert, seinen ihm
^ch der Verordnung vom 2!i. November 1861 zu-
v / ' s ' " " ' ^ " ^ ' ^ >" der ersten Kammer der Ständ'e-

Uinmlnng eiiizuuehmen, hat bei dem Staatsmini-

geim'" " 'gefragt, ob eine Stellvertretung durch den
^UUchen M^h ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ,^ F ^ , ^ f „ ^ ge„chm

^^ ""d nachdem diese Frage im Hinblick daranf, daß
scher '^ " ^ ^ > l genommene Substitnt uicht uassaui-
" l>cl) ^ ^ ^ U ' g " - sei, verneint wurde, erklärt, daß
sten K a / ^ " " ^ " ' ^^ ' " ^ " ^ e befinde, i» der er°
zu etsch.z ^ ^ personlich oder durch eiue» Delegate»

I t a l i e n .
ei„e Kund ^ ^ ^ ' ^ ' ^ Turiner Quästur hat
wae >m, ^ch»>ig erlassen, i» welcher sie de» unter
^'kei, a," ^'""'^ Name» i» Privalhäusern, Fa-
di«,^ ' " ^ ' »ud Kaffehhäusern :c. beschäftigte» oder
Weise / " I n d i v i d , , ^ die bezüglich der Personalans-
2«n ^ ^ ^ ' e » d e Verfügu»g i»'S Gedächtniß z»r stren-

^"uachacht„„g znrückruft.
Wie ^ " ^ " " a soll nächstens eine nautische Schule,
werde,, ^ nud Trieft längst besitzen, errichtet

Die^piem^ntelische Dampfschissfahrt auf dem

Laugeusee scheint sich — wie das „C. della Vorse"
meldet — seit dem Brande des „ S - Carlo" uud in
Folge der gewaltigen Concurrenz Seitens der öster-
reichischen Dampfer nicht mehr recht erholen zu

können.
Die Subscription für' die projectirte savoyische

Eisenbahn, welche den Namen „Victor-Emauuels-
Bahu" führen soll, ist geschlossen; es wurde mehr
als der dreifache Betrag des veranschlagten Gesell,
schaftscapitals gezeichnet-

B e l g i e n .
Brüssel , 7. Apri l . DieNepräsentautenkammerhat

heute einen außerordeutlichen Credit von 4.880.000 Fr.
für das Departement der öffentlichen Arbeiten verwilligt,
welche vornehmlich zum Ausbau und zum Unterhalte der
Siaats-E.senbahuen dienen sollen. Von den Mitgl ie-
dern der Opposition wurde wieder geltend gemacht, daß
der Staat sich weit besser stände, wenn er die Eisen-
bahnen Privatgesellschaften zur Ausbeutung überließe.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 8. Apri l . Der hochw. Erzbischof von

Paris hat das gege» das „U'üverS" erlassene Verbot

aufgehoben. ,
Die „Patrie" schreibt:
„Mehrere auswärtige Blätter, insbesondere d>e

„Times." sprechen die Vermuthung auö, daß das zu

Londou am 24. M a i v, I . zwischen Frankreich. Eng-

land. Prensien. Oesterreich und Rußland unterzeichnete,

ans die Nenfchateler Flage bezügliche Protocoll. ge-

he.me Artikel eutbalte, Kraft welcher der Ca»t°n

^Neufthatel iu Bälde im Namen deS Köu.gs von

Preußeu besetzt werden könne.

W i r glauben versichern zu könuen. daß daö Pro-

tocoll vom' 24. M a i keiue geheimen Artikel e.uhält

m,d seit dem auch keinen Zusatz erhalten hat. Alle

Folgerungen, die mau
Thatsache zieyen wollte, fallen demnach '» nichts zu-
s,.nme», u»d wir habe» keine Ursache, b.oher nn-
begründet gebliebene Befürchtuugen weiters zu be.
kämpfen."

Es sind »euerdings eimg? politische Verhafluugen
in Paris vorgeuomme» wordc».

Der Prozeß der Correspondente» fremder Blätter

wird dem Vernehme» uach bei gcschlosse»e» Thüren zur

Verhandlung komme».

S p a n i e n.
M a d r i d , 2. Apri l . Nachstehend folgen die

wichtigsten Vestimmunge» anS den am 20. v. M -
den Cortes vorgelegten Gesetzentwürfen wegen Mod»
ficaiion der Verfassung und über die Grandezza und
die Adelstitel deS Königreichs. Dm^h das erstere
GeseN werden die Artikel 14. 16 . I « . ' 7 M'd 18
der Verfassnng aufgehoben uud deu.elben folgeude
Bestimmungen substttuirt: Die ^enatorwmde w.rd
(wi schou kurz gemeldet) erlaugt durch Geburt, Erb-

^aaugsrecht oder lebenslängliche königliche Ernennuug;
ie Zahl der Senatoren ist «"beschränkt- Senatoren

von Gebnrt oder kraft ih.es Amtes sind- der Prmz
von Astnrien von erfülltem vierzehnten Lebensjahre
an, die Iufanteu von Spanien von erfülltem zwau-

l zigsten Lebensjahre an. die spanische" Cardinale d.e
Geueralcapitäne der Land- und Seearmee. der Pa-
triarch von Iudieu und die Erzbischöfe. Durch Erb-
recht erlangen die Senatorenwürde: diejeuigeu Gra»-
de» vo» Spanie», denen der Monarch ausdrücklich
diese Winden verliehe» hat; sie müssen jedoch eine
jährliche Neoenne vo» wenigstens 240.000 Realen
(16 000 Thaler) besitzen. Zu Seuatoreu auf Lebens-
zeit ko»»en Minister. Präsidenten der D.'pntirte.'kam-
mer. Bischöfe. Granden. Generallieutenante. Bot-
schafter. Gesandte. Präsidenten. M i c g ' ^ e r nn F. .
« l / d e r hohern Tribnnale und kd .ug ' ^ " ' « °
nannt werden; Senatoren, ans d.esen Ka go eu
nommen. beziehen anßer ihrem D i . ' s t ^ l M e ^ch >»e
jährliche Reoe»ue von 30.000 N-a e» ( 2 0 l ) ^ b l > -
Auster em können Senatoren auf Lebenszeit ch w -
den: Senatoren, die dem jepig°" Senat » g e .
Depntirte. welche bereits drei M « l " e» C° ß
gewählt w»rde», die Edle» ro» ^ ' ' ' ' ^ ' ' ^
welche we»igsse»S 20,000 Neak» ( < 3 ^ Thaler) d>.

recte Steuern jährlich zahlen, Provinzialdeputirte, Al«
calden in Städten über 20.000 Seelen, Präsidenten
von Handelstribunalen. Als Adelstitel deS König-
reichs bestehen Herzoge, Marquis, Grafen, Vicomtes,
Barone; mit dem Herzogtitel ist stets die Grandezza
nothwendig verbunden; sie kann außerdem Grafen
und Marquisen verliehen werden. Der König verleiht
den Adel für die Person auf Lebenszeit oder erblich.
Um erblicher Grand und Herzog zu werden, ist eine
Revenue von wenigstens 240.000 Realen (16,000
Thaler), zur Erlangung der erblichen Marquis- oder
Grafenwüide oh»e Grandezza ei» Vermögen vo» we-
nigste»S 120,000 Realen (8000 Thaler) Reinertrag
erforderlich. Hiernächst werden die Majorat« wieder
hergestellt.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 9. Apri l . I n der gestrigen Unter-

hanesitzung legte der Schatzkanzler seinen neue», auf
die Staatsschuld bezüglichen Pla» vor, oen er als
kein Nadicalmittel, sondern nur als solide Grundlage
für weitere Finanzrcformen betrachtet. Nach einer
längern, aber noch zu keinem Resultate führeuden
Debatte hierüber lenkte M r . Ewart die Aufmerksam-
keit des Hanfes ans die bei ander» Anlässen bereits
besprochene Nothwendigkeit, Candidate» für diploma-
tische Posse» ei»er einschlagenden Prüfung zu unter-
ziehen. Lord Stanley, auf das Beispiel der Verei-
nigte» Staate» hinweisend, meinte, ein Gesandter
müsse mehr ein gewandter Mann im öffentlichen
Staatsleben sein; übrigens genüge es, ihm einen
wohl eingeübten Secretär a» die Seite zu geben.
Lord Palmerston fand de» Vergleich mit Amerika
hinkend uud bemerkte, er habe scho» früher Anstal-
ten behnfs der Vornahme der erwähnten Prüfungen
getroffen.

C h i n a.
^ Berichte aus B o m b a y reichen bis zum 14.

März. Der Abschluß des Friedensvertrages mit de»
Birmauen war <o uahe bevorsteheud, daß man hoffte,
der Dampfer, welcher am 29. März zuuächst nach
Europa abgehen sollte, werde diese wichtige Nachricht
bereits mit sich »ehmen können. I » V a w u l p n n r
sind Unruhe» ansgebroche»; ei» Theil der Bevölke-
rung wollte de» Hüjec Kha» anstatt deS bisherigen
Regenten Nnw ab Sadisk auf den Thron setze». Die-
ser hat die Hilfe England« angerufen, doch ist es noch
zweifelhaft, ob sie ihm gewährt werden wird, da die
Masse der Nation sich gege» ih» anssprach, und das
Generalgonvernement sich in solchen Fällen meistens
auf die stärkere Partei zu stellen pflegt. I m Nizam
danern die alte» Räubereien fort. Wechselcours auf
London 2 , 0 ^ — ^ ; Nachrichten aus Hongkong rei-
chen bis zum 26. Februar. Der Gencralgouvernenr
Sen ward nebst zwei anderen Generalen degradirt, weil
er die Einnahme von Jokwang durch die Insurgenten
nicht zu verhindern wußte.

Telegraphische Depesche.
— Dresden, 13. April. Eine Verordnung in

Betreff geheimer, zu verbotenen Zwecken bestimmter
Waffen- und Mnuitionsvorrälhe, ist erschienen. Der
Anzeiger erhält 600 Thaler Belohnung.

— T u r i n , 11. April. Eine Schrift aus der
Feder Mazziui'ö befindet sich bier im Umlaufe, worin
die dämonische Politik dieses Unruhestifters mit scham-
loser Frechheit dargelegt und die Erwartung erneuerter
A»fstandobeweg»»gen mit dem ihm e'ge»tt).'M.che»
Phrasenschwnlste ausgesprochen wird. - D>e F >n
von Mo».lea>t.ei»e Tante der Komgm..st lebeus-

gefährlich^krank.^ ^ ,^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ , ^

eigenhändige» Brief a» Clarendo», nm ihm für die
Nlickstellnüg des Testamentes Napoleon l . , welches
im Nationalarchio aufbewahrt werden soll, zn danken.

— M a d r i d , 10. April. Die Cortessession ist
wegen stürmischer Mouatssitzung suspenditt worden.

— K o r f n , 8. April. Zu Buttinto ankern noch
13 segelfertige türkische Schiffe; 3 Dreimaster, 2
Dampffregatten mit 44, 2 Corvetten mit 22 Kanonen,
2 Schleppdampfer uud 4 Briggs.

^ c k ^ V e - r l a g von' I . v. K le inmay r und F. Vamberg. in Laibach. Vcrantn^rtliche Herausgeber und Redacteure: I . v . K.emmayr und F . Vamberg.



Telegraphischer Cours ° Bericht
der Staatspapiere vom l4. April 1853,

dttto v. I , ^8Zl Scrie 8, „ 5 «/̂  „ W7 1/2
dctto „ 1852 . . . „ 5 "/» „ !>l 3/16
dctto . . . . . . . „ 4 > / 2 7 „ „ 835/8
detlo 4 V» . 755/3
dctw V . J . 1sö0»utRückzahl. „ 4 V» » U2

Dar!el>e,i mi ! Verluniiiz; v, I , >8^4,, für 2ö0 ff, 2,8 1K für l00 fi,
dctto detto 183!), „ 250 „ 14? l/8 für 100 fl.

Va»f-Actil,!. l>r. Stück N N ft. ,» C. M .
Nctie» dir Kaiser Fcr^i»a»t><!«Nordbah»

,n INNo N. C, M Ä400 «.'»!§. M .
Ncticn dcr Wicn Gll'gg»itzcr-E!st»I'ahn

zu 30« fi. C. M. oh»c Cmipoxs . 76? 1/2 st. in C. M ,
Nctiln dcr östcrr, Do>,au-Dni^vischifffthr!

z,i 5N0 ss. C. M 7?0 N, i» C, M .
«ctim dcs östcrr. Lloyd in Trieft

z» 500 fl. C. W. . . . . . . . 631 l / t st. i» <5. M .

Wechsel- Cuurs uom 14. April 1853

Nmstcr̂ nu, fürN),)TlMcrC>nrmt, Nths. l53G. 2 Mm,at,
Äu,,>!l,ng, ,ur !00 ^>>Udn! (bm',, G,iid, 109 3/4 Nso.
Fransf,n< a. Ä!,, (für 120 st, südd, Ver.)

ei,»!-Währ, im 24 >/2 ,!, F„si, W,i>d,> lN9 l/8 Vf . 3 Mmmt.
Hl»nl',ni,, ff" l«0 TH'U« Äa>,co, Nthl, 1>>2 ! /2 G. 2 MoüiU.
Liuonw, für 800 T«scn»ischc Vire, G»!d. N!> Vf, 2 !l>>>.'„l!!,
Lmidou, für l Psimd Stcrüng, Gnldc» «0-31 Vf , 3 Monat.
V!>nl«nd, für 300 Oesterreich. '<!>re, O>!>°, !0U 3/4 2 Ä!»»„t.
V»ri«, für 300 Franke,! . . M,!d, «30 1/4 Vf. 2 M m i , , , .
Aukanst für 1 Gulden . . . para 2 5 4 .N T . S ich t ,

G o l d - nnd S i l l ' e r « < « o » r s e v o m 13, A p r i l 1853.

Ä r i e l , Geld.
Kais. M i m z - D n c a t s » Agio . . . . 1 4 3 / L 1 4 1 / 4
dctto N a u d - dto „ . . . . 14 l / 8 14
d u l c l 2 l N!,<rcu „ . . . . _ _ l 3 ! / «
Napulconsd'or',; „ . . . . — 8.41
Sonucrainsd^or^s „ . . . . — 15,10
Nuß. I n w e r i a l „ . . . . — 8 5 ^
Fricdrichsd'or's „ . . . . - !»,<!
Gngl , Soveraings „ . . . . — 10,5«!
Sübcragw . . . . . . . 3 2 / 8 '.) >/8

G e t r e i d - Du rchschn i t t s - P r e i s e
in Laibach am !?,, A p n l 1853 .

Marktpreise, M a g a z m s .

E i n Wiener Mctzcn ! ^ ' ^

Weizen . . . 4 3 5 ' / , ! 4 Z I ^
Ki ikur l i tz . . . — — ! 3 4 5 ^
Halb f ruch t . . — — 4 !
K o r n . . . . — — ! 3 40
Gerste . . . . — — ! — —
Hirse . . . . — — i — —
Heiden . . . — — 3 12
Hafer . . . . 1 5 5 ^ 2 !3° /4

Fremden» An.;eige
der hiev Änfteko'«!« encn ««d Abgereisten

Den 13. A p r i l 1853.

Hr. Graf Plater, Pi'ivcmer; — Hr. Joseph
Glanz, Fabrcköbesißer; — Hr. Haider, Remier, —
u. Hr, Ferdixand Fuchs, Handelsmann, alle 4 von
Wien »ach Triest,—Hr. Baion Rudolf Liitichan, P i i ,
vatier, ron Trieft »ach Dresden, — Hr. Adolf Sonoüis,
Aovocar, uo» Wie,! „ach Mailand. — Hr. Johann
KanuncI, Fortlficaiious - Assistent, von Klosterneubuig
nach Ostigü.'. — Hr. Vincenz Liepold, k. k, Geo!°g,
vo» Wien »ach Lack. — Hr, Johann SnknaitZ,
Schiffs-C^pitain, v^n Agrani nach Venedig. — Hr,
A. F. Mollen, — nnd Hr. Peccr P,ecrobZni, beide
PrirNliers, ro» W,en »ach Venedig. — H>,-, Iam^s
BlUhoen, Prioatier, v.",i Wien nach Nem. — Hr,
Adolf Friedman», Secreiär des österr. Kunstueveines;

H l . Wittian' <2mirh Dlekioson, engl. Pr,vatier';
H,. Cajela» Galuani, Haudlnngs.-Agenc, — »,,d

/-,!-. ^pl'olic» ^anfranchin,, Besitzer, alle 4 von Trieft
n̂ ch ^Wien, — <.'!'. Gustau Baskov^, H^ndlnngZ-
Agent, von Marburg »ach Trieft, — Hr. D'Elia,
Ha»d,ung^'Agent, ron Brod nach T>,est.

iz, 503- (2)

Nachricht.
Enoesgcfertigte bringt zur Kenntniß

der hochverehrten Damenwelt, daß sie !N
der '̂age ^st, Strohhüte um 0ie billigsten

Soil« asicUelic.

3. 489. (3)

Maler und Photograph, N r . ,5? am
alten M a r k t , bringt zur gefälligen Kennt»
ruß, daß oie durch das Abhandenkommen
seiner (Vecundermbr eingestellten photo-
graphischen Arbeiten nun mit bedeuten^
den Verbesserungen wieoer begonnen haben,
und daß sich derselbe nur noch einen Mo-
nat hier aufhalt, Sitzungen sind taglich von
8 bis »2 Uhr Vormittag,

Wohnung zu vermuthen.
Vi5'ä-vi8 vom Coliseum, H.-Nr.

69, Neue Wel t , ist eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern sammt Zu-
gehör, nebst einem Antheil des halben
Gartens, jetzt zuGeorg! zu rernuethen.

Anfrage un Hofe links. ,
g. 498, c^)

Zm Hause Nr. /l3, Theater-
gassc, ist ein Monatzimmer mit
Einrichtung stündlich zu beziehen!

3. 455. (2)

A n z e i g e .
Die Unterfertigten haben den k. k.

übernommen, und verkaufen nach ho-
hen Orts gemachter Bestimmung:
feinste Schwefelblüthe fi. 11. 13 kr.
Schwefel in Stangen fl. 2. 3 kr.

do. in Tafeln fl. 7. 33 kr.
loco Gratz gegen comptante Zahlung.
Bestellungen für Krain können auch,
wenn sie zeitlich vcraus gemacht wer-
den, ob Marburg effectuirt werden,
>vo dann von obigen Preisen die
Bahnfahrt in Abzug kommt.

Gratz am 15. März 1853.

Brüder Kberranzmeyer.
3 488, (!)

B e i .?Z'«z. v . »2,z«Z««ll»,^- ck ^««««2- N«n»?»^,-M in L a i b ach ist zu haben:
^ s ^ V, ß (^F M ß f i i r bürgerliche Hausha l t«« '
^ U ^ ' O ^ ^ l ^ ^ H ^ /R > 4 ^ 5 silH-H «ill <^»^ gen, mit allseitiger Beiücksichciginig der
H ^ W K I » T- AH ' ' " ^ ^« ' IV^^H 'VH.TH 'H>H» fta,>z°sisä?e», öste>>e,chisch.», böhmische,,, chem-

^ / >^ ländische,!, baiensche», schwäbischen, »oi'ddeiit-
sche,! u „ d sächsischen Kochkunst. M i t K ü ch e » ze r t e l » füi ' j e d e n T a q des Jahres , Hel'alisgeg, vo " W i l l ) .

A u g u s t e S c h m i d t , geb. D a r r , I , I a h i g , gr. l 6 . bi'llch. ( 2 4 B o g ) P r e i s : « fi ' » » k r .
D i e ' diuchans p r a c t i s c h e E i <> i i chc n» g dies^Z hiermit zinn eisten Mc»l v°7 d.is P u b l i t , » » t«te>'°e„

„Küche,,.Almanach« wird de„ H.inöfiaue,, srhr zusagen: — s i e b r a n c k e « ' » » « e i n e n V l l ck y l l l '
v i n z n t h u n , u m d i e t ä q l i c h e F r a . , e b e a n t w o r t e t z » f i ' ' " « « : W a s w e r d e n
w i r h e u t e e s s e n ? - u n d jede auch » ° " s° tüchüge H a n o f , . » w,rd dc» W e r t h emer solchen Ei.«,chcm,c,
z» w ü t i g e » wissen — Aber n i c h t b l ° st die K ü ch e » ze t te I s.nd mitgeiheilt (,>nd ^war m e,ner Abwechselung
die nichts zu wünschen übrig läs;t) , sonder» auch die Z u b e r e i t u n g der Speise,! ist be, jedem Zettel e i n .
f a c h , d e u t l i c h und — r i c h t i s t beschrieben. — Gesunde, k,MIa,e Haiismannskost (jedoch i „ etw^s vei fe i -
nert/r Fo rm) ist das, was der Almanach h a u p t s ä c h l i c h bieiet, ohne aber auch h ö h e r e Ansprüche zu ver-
nach läMeü. — Obsch?» die Küchenzettel sich größteniheilä anf das M i t t a g s e s s e n i,n Familienkreis,: be<
ziehen, so sind doch auch erne ?lnzahl Arrangements zu k a l t e n und w a r m e n F r ü h s t ü c k e n , zu k a l t e n
u»o w a r m e n A b e n d e s s e n für Gäste, mqOichen für T h e eg e se l l f ch a f te n u»d D a m e n . K ä f f e H ' G « '
s e l l s c h a f t e » gegeben; dabei E r s p a r n i s s e immer beiücksuhtigt.

< ^ 5 " K u r z , d,eser Almanach wi rd bald der p r a c t i s c h e i , Haus f rau l i e b s t e r H a u s f r e u n d s e i n
auch ist n- ganz neit und sauber ausgestattet.

Werner i» t I^el O I n ^ n n L» !>ll!>c!n:

Corso pratico
ossia

Temi Gradually
per fitaparare fit mt modo sacs Be e celere

la Ifit^ua fraitcese
secondo il metodo del cclebre Dr. Fr. A h n

Giovanni Willi
maoslro allo stabiiimentn di cnllura mercantile ed nnitori islituto (V educazione in Lnbiana.

t i Bogen. I n Umschlag broschirt 30 kr.

Razlaganje
kersanskiga katoljškiga nauka,

s p i s a 1
Andrei Alwrelit.

Alle 3 Bände in Umschlag geheftet. P r e i s 5 st.

M m » , Wz°. W, 55,, Meifo ouf dem
weißen Nil. Aus dcn Original-Manuscnp-
ttn des General-Nicärs von Central-Aftika
Oi'. I g n a z Knoblecher bearbeitet. Ge-
falzt ,5 kr.

Hluii, H r . V. l \ , PoloTHnjc P»
Ucli lleki Vn ixviniim rokopisu vehkig«
vikaria srndnje Asrike, Dra. Ignac i»
K n () 1) 1 e h e r j a «delal in posloveni«
dal. 10 kr.


